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A. Hirtenfelder, S e l t e n e G ä s t e . Weidmannsheil, 34.,
1914, Nr. 17, p. 352.

Am 13. August abends erschienen neun weiße Störche in St. Peter-
Freienstein, Bezirk Leoben, und übernachteten auf dem Kirchen dache. Den
nächsten Morgen ließen sie sich auf den Feldern nieder, wobei drei Störche
einem Schießer zum Opfer fielen.

H. Kirchmayr, Ein w e i ß k ö p figer Geier in S te ie r -
mark. Weidmannsheil, 34., 1914, Nr. 14, p. 281—282.

F. Wechselberger erlegte am 26. Juni im Genieindejagdgebiet Glein
bei Knittelfeld ein Exemplar von 262 cm Flugweite.

F. Pribitzer, E i n w a n d e r u n g von s i b i r i s c h e n Tan-
n e n h ä h e r n in Europa . Österr. Monatsschr. grundl. natunv.
Unten-., X., 1914, Nr. 3/4, p. 152.

An einem unter gleicher Überschrift in genannter Monatsschrift
erschienenen Artikel E. P. Tratz' (derzeit Station Salzburg, Mülln) an-
knüpfend, wird zur Beobachtung des Fremdlings aufgefordert und. gleich-
zeitig bemerkt, daß sich selber im Herbst 1912 und in geringerer Zahl 1913
bei Scharsdorf zeigte.

F. Raser, Wintergäste . Weidmannsheil, 34., 1914,
Nr. 1/2, p. 29.

Konstatiert ohne nähere Zeitangabe das Auftreten von Seiden-
schwänzen in den Gärten von Graz.

H. Steinhauser, Seidenschwänze. Weidmannsheil, 34.,
1914, Nr. 1/2, p. 30.

In Kaindorf bei Hartberg sah Verfasser am 22. Dezember 1913
sieben Stück.
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E. P. Tratz, Der Zug des s i b i r i s c h e n Tannen-
l i ähe r s durch E u r o p a im H e r b s t 1911. Zool. Jahrb., Abt.
Syst. etc., 37. Bd., 2. Heft, 1914, p. 123—172.

Für Steiermark werden nur zwei Daten angeführt: Marburg a. d. D.,
3.—21. Oktober, vier Stück; Gleiclienberg, November, in größerer Anzahl
(0. Reiser).

— — Vorläufiges über den Zug des Seiden-
schwanzes im Jahre 1913/14. Zool. Beob., LV., 1914,
Nr. 9, p. 225—228.

Kurze Erwähnung auch des Auftretens in Steiermark.

T s c h u s i zu S c h m i d h o f f e n , Viktor R. v., Z o o l o g i s c h e
L i t e r a t u r der S t e i e r m a r k :

— Ornithologische Literatur, 1912. Mitteil, d. Naturw. Ver.
f. Steierm., 50., 1913, p. 136—140. . ,. .

— Ornithologische Literatur, 1913. Ibid., 50., 1913, p. 140-145.
— Ornithologische Literatur Österreich-Ungarns, Bosniens und

der Herzegowina, 1912. Verh. d. k. k. zool.-bot. Ges., LXIIL,
1913, p. 184—212.
— Ornithologische Kollektaneen aus Österreich-Ungarn, XXL,

1913. Zool. Beob., LIV., 1913, Nr. 9, 10, 11. Sep. p. 1—28.
— Aus ornithologischen Briefen, L, 1913. Österr. Monatsschr.

grundleg, naturw. Unterr., X., 1914, Nr. 7, p. 270—273.
Daten über das Erscheinen des Seidenschwanzes : Zu Eotwein bei

Marburg a. d. D. seit 6. Dezember 1913 zu Hunderten, dann bei Eintritt
schönen Wetters verschwunden, bei Schneefall, 18. Dez. 1914, ca. 50 Stück;
in den Auen bei Lebring, 10. Dezember, starke Flüge; 31. Dezember im
Park von Murstätten 24 bis 26 Stück; im Marburger Stadtpark, 20. Dezember,
gegen ein Dutzend; in der dritten Dezemberwoche bei Lorenzen mehrere
erlegt.

Anonym.

Der Seidenschwanz (Bombycilla garrula) in
Graz. Tagespost, Graz, vom 15. Jänner 1914.

Ein Ste inadler erlegt. Der Deutsche Jäger, 36, 1914,
Nr. 18, p. 418.

Der herrschaftliche Jäger S. Nothnagel in Wasserberg bei Knittel-
feld schoß im April ein Exemplar von 223 cm Flugweite. Einige Monate
vorher fing Jäger F. Heim einen Steinadler im Schlageisen.

E h r e n r e t t u n g der W a s s e r a m sei. Mitteil, d. n.-ö.
Jagdschutzver., 36., 1914, Nr. 5, p. 152.

© Naturwissenschaftlicher Verein für Steiermark; download unter www.biologiezentrum.at



248

Nach Prof. Dr. J. W. Fehlmann (Zürich) hielt sich eine Wasser-
amsel konsequent an einem Teiche der Fischzuchtanstalt des steiermär-
kischen Fischereivereines am Ursprung der Andritz auf, der reichlich mit
oberflächlich schwimmenden Huchenbrütlingen besetzt war. Da sich der
Vogel nicht vertreiben ließ, wurde er erlegt und der von Prof. Dr. Stummer
Traunfels untersuchte Mageninhalt bestand aus Insektenlarven und
Grammari, aber aus keinen Fischresten.

W u n d e r l i c h e Au er h ahne. N. Bait. Weidmannsbl.,
X., 1914, Nr. 9, p. 209; Jägerz., B. & M., XXV., 1914, Nr. 9,
pag. 245.

Erwähnt den schon früher hier zitierten Fall des absonderlichen
Benehmens eines Auerhahnes in Mürzzuschlag, 1898.

Zur I n v a s i o n des S e i d e n s c h w a n z e s . Monatsschr.
d. Bundes d. Vogelfr., Graz, 1914, Nr. 6, p. 148. . •

S e l t e n e r Gast . Weidmannsheil, XXXIV. Jahrg., 1914,
Nr. 24, p. 502.

Erwähnt den Fang eines Bläßhuhnes im Schnee im Revier Schutt-
wald bei Lunz, 19. November. . . . • i

Tannen h of hei Hallein, Januar 1915. .
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